
Ein fantastischer Ball

Sorgten für mit einer Mischung aus Perfektion und Selbstironie
für Heiterkeit: Die Dream-Dancers hatten seit Oktober geprobt.
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Hofkirchen

Es zeichnete sich schon im Kartenvorverkauf ab: Der Saal des
Gasthofes  zur  Post  der  Familie  Reischer  war  bis  auf  den
letzten Platz besetzt, als das Faschingskomitee Hofnarria mit
seinen  Garden  und  dem  Prinzenpaar  einmarschierte.  Ein
begeisterter  Empfang  leitete  einen  fantastischen  Abend  mit
vielen einzigartigen Showeinlagen ein.

Freudestrahlend begrüßte Präsident Stephan Dauscha die vielen

https://ghust.de/ein-fantastischer-ball/


Gäste  –  neben  den  Ehrenpräsidenten  Werner  Fellner  und
Christian Pauli waren auch lang verdiente Ehrenmitglieder wie
Karl  Kreilinger,  Rolf  Britz  und  Johann  Weber  gekommen.
Ebenfalls befand Bürgermeister Josef Kufner unter den Gästen –
hatte  dieser  doch  den  Auftaktball  wegen  eines  Urlaubs
verpasst.

Manfred Enders, seines Zeichens Archivar und Pressereferent
des  Landesverbands  ostbayerischer  Faschingsgesellschaften,
besuchte  die  Hofnarria  zum  letzten  Mal  in  offizieller
Funktion:  Aus  gesundheitlichen  Gründen  will  er  in  Zukunft
etwas kürzer treten. Er erklärte, er freue sich schon seit
Monaten auf den Besuch in Hofkirchen.
Das Prinzenpaar richtete fröhliche Grußworte ans Publikum. Bei
ihrer Rede sorgten Steffi II. und Denis I. mit einigen Spitzen
für  Lacher,  danach  eröffneten  sie  den  Tanzball  mit  einem
wunderschönen Walzer.

Weiter wussten die Jugend- und Prinzengarde wie immer mit dem
Marschtanz  zu  überzeugen,  ehe  die  Teeniegarde  mit  ihrem
Showtanz auftrat. Unter dem Motto „Super Mario“ konnten die
Mädels und Jungs die Gäste begeistern. Dankesworte für einen
tollen  Tanz  wurden  natürlich  an  die  Trainerinnen  Susanne
Rothmeier und Jennifer Schmöller gerichtet, denn das Mutter-
Tochter-Gespann  verstand  es,  einen  wunderbaren  Tanz
einzustudieren.

Danach stand der Auftritt der Dream-Dancers auf dem Programm:
Mit  einer  einstudierten  Choreografie  sorgten  die  etwas
betagteren Herren nicht nur für Lacher – sie wussten auch
tänzerisch  zu  überzeugen.  Besondere  Dankesworte  wurden  im
Anschluss  an  die  Trainerin  Simone  Fellner  gerichtet:  Seit
Oktober  des  letzten  Jahres  brachte  diese  den  Männern  die
Choreographie bei, arrangierte die Musik und bastelte an den
Kostümen. Der obligatorische Blumenstrauß und das „Busserl“
auf die Backe durften da nicht fehlen.

Die Jugendgarde erntete im Anschluss ebenfalls viel Applaus



für  ihren  Showtanz  und  stand  in  Sachen  Unterhaltung  den
vortanzenden Gruppen in nichts nach. Das Männerballett gefiel
nicht nur optisch: Mit waghalsigen Sprungfiguren, synchronen
Tanzschritten  und  einigen  Überraschungen  eroberte  es  das
Publikum im Sturm. Auch die Zugabe hatte ein Highlight, denn
hier hatte der Präsident als Stammeshäuptling der ganzen Bande
einen kurzen Gastauftritt.
Zu den Highlights des Balls gehörte die Premiere des neuen
Showtanzes  der  Prinzengarde.  Mit  dem  Motto  „Warriors“
(„Krieger“) wollten die Mädels und Jungs von Trainerin Tina
Scheingraber groß rauskommen und setzten das Thema mit Bravour
um.  Minutenlanger  Beifall  war  der  verdiente  Lohn  für  den
Showtanz,  bei  dem  sogar  Präsident  Dauscha  die  Superlative
ausgingen.

Besonders bedankten sich alle Tänzerinnen und Tänzer bei den
tatkräftigen  Unterstützern,  Trainerinnen,  Stylisten,
Näherinnen, beim gastgebenden Wirt und natürlich den Gästen
für die einzigartige Stimmung – alle waren bunt verkleidet und
sehr gut gelaunt erschienen.

Fröhlich, närrisch und bei guter Tanzmusik der Band „Downtown“
ließ man den Komiteeball ausklingen und freut sich nun auf die
nächsten Veranstaltungen: Neben der neuen Weiberroas und der
Gemeindeübernahme am kommenden Samstag steht mit dem großen
Faschingsumzug  am  Faschingssonntag  das  Hauptevent  des
Hofkirchener  Faschings  an.  Weitere  Termine  unter
www.hofnarria.de.
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Prinzenwalzer: Steffi II. und Denis I. eröffneten den Ball mit
einem wunderschönen Walzer.

 

Zeigte viel Haut: Das Männerballett hatte nicht nur synchrone
Tanzschritte  einstudiert,  sondern  auch  waghalsige  Sprünge,
akrobatische Elemente und einige Überraschungen.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  14.02.2023 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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